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5.5.5 Fachrichtung Systemtechnik 

Teil 2 trägt mit 70 % zum Gesamtergebnis der gestreckten 
Abschlussprüfung bei und wird zum Ende der Ausbildung ge-
prüft. Prüfungsrelevant in Teil 2 sind grundsätzlich alle Aus-
bildungsinhalte. Inhalte, die bereits in Teil 1 geprüft wurden, 
sollen nur dann einbezogen werden, wenn sie für die Berufs-
befähigung von besonderer Bedeutung sind. Prüfungsgegen-
stand sind also insbesondere alle Inhalte des Ausbildungsrah-

menplans, die dem zweiten Ausbildungsabschnitt nach Teil 1 
der Abschlussprüfung zugeordnet sind, sowie die fachrich-
tungsübergreifenden Lernfelder LF 8–15 sowie 16b und 17d 
(Fachrichtung Systemtechnik) des Rahmenlehrplans. 

Teil 2 der gestreckten Abschlussprüfung besteht aus 4 Prü-
fungsbereichen, von denen einer nach dem Variantenmodell 
und drei mit anwendungsbezogenen Aufgaben schriftlich ge-
prüft werden. 

Teil 1 

30 % 

Teil 2 

70 % 

1. Prüfungsbereich 

Prüfverfahren 

2. Prüfungsbereich 

Zerstörungsfreie 

Prüfprozesse 

3. Prüfungsbereich 

Prüfanweisungen

4. Prüfungsbereich 

Beanspruchungen 

technischer Systeme 

5. Prüfungsbereich 

Wirtschafts und 

Sozialkunde 

Arbeitsaufgabe 
mit situativem Fach-

gespräch und 
schriftlichen Aufgaben 

Betrieblicher Auftrag 

oder Prüfungsprodukt 

jeweils mit Dokumentation 
mit praxisbezogenen Unterlagen 

und auftragsbezogenem 
Fachgespräch 

Schriftliche Aufgaben Schriftliche Aufgaben Schriftliche Aufgaben 

8 Stunden 

18,5 bzw. 12,5 Stunden 

davon jeweils höchstens 
30 Min. für ein auftrags-
bezogenes Fachgespräch 

1,5 Stunden 2,5 Stunden 1 Stunde 

30 % 30 % 15 % 15 % 10 % 

Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn die Leistungen 
1. im Gesamtergebnis von Teil 1 und Teil 2 der Abschlussprüfung mit mindestens „ausreichend“, 
2. im Ergebnis von Teil 2 der Abschlussprüfung mit mindestens „ausreichend“, 
3. in mindestens drei Prüfungsbereichen von Teil 2 der Abschlussprüfung mit mindestens „ausreichend“ und 
4. in keinem Prüfungsbereich von Teil 2 der Abschlussprüfung mit „ungenügend“ 
bewertet worden sind. 
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Prüfungsanforderungen in Teil 2 – FR Systemtechnik 

Prüfungsbereich 

Zerstörungsfreie 

Prüfprozesse 

30 % 

Prüfungsbereich 

Prüfanweisungen 

Prüfungsbereich 

Beanspruchungen 

technischer Systeme 

Prüfungsbereich 

Wirtschafts- und 

Sozialkunde 

Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, 

a) Prüfaufträge zu klären, Informationen für die Auftragsabwicklung zu beschaffen, Auftragsdurchführung zu planen und abzu
stimmen,

b) Prüfverfahren und Prüfmittel auszuwählen, anzuwenden und zu beurteilen, Einsatzfähigkeit von Prüfmitteln festzustellen,
c) Prüfpläne, Prüfanweisungen und Prüfvorschriften anzuwenden, 
d) Prüfergebnisse zu kontrollieren und zu beurteilen, 
e) Freigabeentscheidungen zu treffen oder Korrekturmaßnahmen vorzuschlagen, 
f) einen zusammenfassenden Bericht zu erstellen. 

Prüfvariante 1: 

der Prüfling soll einen betrieblichen Auftrag durchführen, mit praxisbezogenen Unterlagen dokumentieren und darüber ein auf
tragsbezogenes Fachgespräch führen; dem Prüfungsausschuss ist vor der Durchführung des betrieblichen Auftrags die Aufgabenstel-
lung einschließlich eines geplanten Bearbeitungszeitraums zur Genehmigung vorzulegen. 

Prüfvariante 2: 

der Prüfling soll ein Prüfungsprodukt, das einem betrieblichen Auftrag entspricht, erstellen, mit praxisbezogenen Unterlagen doku-
mentieren und darüber ein auftragsbezogenes Fachgespräch führen, der Ausbildungsbetrieb wählt die Prüfvariante aus und teilt sie 
dem Prüfling und der zuständigen Stelle mit der Anmeldung zur Prüfung mit. 

Prüfungszeit: 

Variante 1: die Prüfungszeit für die Durchführung des betrieblichen Auftrags einschließlich Dokumentation beträgt 18 Stunden und 
für das auftragsbezogene Fachgespräch höchstens 30 Minuten. 

Variante 2: die Prüfungszeit für die Erstellung des Prüfungsproduktes einschließlich Dokumentation beträgt acht Stunden und für 
das auftragsbezogene Fachgespräch höchstens 30 Minuten. 

Gewichtung: 30 % 

Musterdokumente zur Planung, Beantragung und Bewertung befinden sich im Abschnitt Metalltechnik. 

-

-
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InhaltPrüfungen

Prüfungsbereich 
Zerstörungsfreie 

Prüfprozesse 

Prüfungsbereich 
Prüfanweisungen 

Prüfungsbereich 
Beanspruchungen 
technischer Systeme 

Prüfungsbereich  
Wirtschafts- und  

Sozialkunde  

Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, 

a) Prüfanweisungen für zerstörungsfreie Oberflächenprüfver
fahren zu verfassen, 

b) Prüftechnik, Art und Umfang der Oberflächenprüfung
festzulegen, 

c) system- und verfahrensbezogene Regelwerke zu identi
fizieren,

d) Prüf-, Mess- und Hilfsmittel und deren Kontrolle festzu
legen,

e) Mindestanforderungen an das Prüfpersonal festzulegen,
f) Ablauf der Oberflächenprüfung, Vor- und Nachbereitung

zu beschreiben,
g) Kriterien zur Anzeigenbewertung und Maßnahmen bei

unzulässigen Anzeigen festzulegen, 
h) Hinweise zur Prüfdokumentation zu geben. 

Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, 

a) verfahrenstechnisch bestimmte Einsatzmöglichkeiten der
verschiedenen zerstörungsfreien Prüfverfahren zu unter
scheiden, 

b) spezifische werkstoff-, herstellungs- und betriebsbedingte
Inhomogenitäten zu unterscheiden, 

c) Schwachstellen in technischen Systemen und Strukturen
zu identifizieren,

d) Bereiche, die durch Bauteilform, Konstruktion, Werkstoff,
Betriebs- und Umgebungsbeanspruchung besonders be
lastet werden, zu identifizieren, 

e) themenbezogene Berechnungen durchzuführen,
f) Auftragsdurchführung unter Berücksichtigung technischer, 

normativer, wirtschaftlicher, sicherheitsrelevanter und
ökologischer Gesichtspunkte zu planen und mit vor- und
nachgelagerten Bereichen abzustimmen.

Aufgaben schriftlich bearbeiten Aufgaben schriftlich bearbeiten 

Prüfungszeit: 1,5 Stunden 
Gewichtung: 15 % 

Prüfungszeit: 2,5 Stunden  
Gewichtung: 15 %  

212212 

-

-

-

-

-



Beispiele für die Aufgabenstellung im Prüfungs-

bereich Prüfanweisungen 

Entsprechend dem Gesamtkonzept der PAL für die Gestal-
tung der gestreckten Abschlussprüfung im Beruf Werkstoff-
prüfer/-in, werden im Prüfungsbereich „Prüfanweisungen“ 
fachrichtungsspezifische Aufgaben gestellt. Im Fall der Mus-
terprüfung handelt es sich um 8 ungebundene Aufgaben, die 
mit eigenen Worten in möglichst kurzen Sätzen beantwortet 
werden müssen. Die Aufgaben einschließlich der Lösungsvor-
schläge werden im Folgenden mit freundlicher Genehmigung 
der PAL vorgestellt.22 

22  Musterprüfung PAL, IHK Stuttgart 2015 

Allgemeine Hinweise 

Vorgabezeit: 90 min 

Hilfsmittel:  Tabellenbuch, Formelsammlung, Zeichenwerk-
zeuge, nicht programmierter, netzunabhängiger 
Taschenrechner ohne Kommunikationsmöglich-
keit mit Dritten 

Szenario 1 für Aufgaben U1 und U2 

Die Schweißaufsicht der Firma A erteilt der ZFP-Dienstleistung (Firma B) 
folgenden Auftrag. 

Die Kehlnaht a = 6 mm, Länge 5 m, Restmagnetisierung 0,2 bis 
0,4 kA/m, ist mit folgendem Prüfverfahren zu prüfen: 

MT mit Jochmagnet, weißer Untergrundfarbe und schwarzem Nass-
pulver. 

U1 

1. Nennen Sie die notwendigen Schritte zur Vorbereitung
der Prüfung, auch unter Berücksichtigung des Prüfgegen-
stands und der Prüfgeräte.

2. Beschreiben Sie die Vorgehensweise zur Überprüfung der 
Prüfmittel.

Lösungsvorschlag 

1. Z. B.:
˘ Prüfanweisung erstellen 
˘ Visuelle Betrachtung 
˘ Betrachtungsbedingungen festlegen 
˘ Oberflächenvorbereitung 
˘ Sicherstellung der Magnetisierung 
˘ Prüfbereiche 
˘ VK1 mit Vergleichsbild nicht magnetisieren und nicht 

im Ultraschallbad reinigen 
2. Beschreibung der Vorgehensweise nach Prüfmittelverord-

nung.

U2 

1. Nennen Sie in sinnvoller Reihenfolge die notwendigen
Schritte zur Durchführung und zur Nachbereitung der
Prüfung.

2. Beschreiben Sie anhand einer zu skizzierenden Hysterese-
kurve die Entmagnetisierung.

Lösungsvorschlag 

1. Durchführung:
˘ Aufbringen des Prüfmittels 
˘ Magnetisierungszeit und Nachmagnetisierungszeit 
˘ Magnetisierungsrichtungen 45° versetzt 
˘ Inspektion, Interpretation 
Nachbereitung: 
˘ Entmagnetisierung HRest 0,2–0,4 kA/m 
˘ Korrosionsschutz 
˘ Protokollierung 
˘ Klassifizierung 
˘ Beurteilung 

Alternative Lösungen möglich 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 5.5.5
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2. 

Szenario 2 für Aufgaben U3 und U4 

Eine Turbinenschaufel (gegossen) ist mittels PT zu prüfen. 

Die Prüfanweisung enthält unter anderem die folgenden Angaben: 
˘ Prüfumfang: 100 % der Außenoberfläche, Registriergrenze: 2 mm 
˘ Für lineare Anzeigen gilt: 

˘ l 3 b; l zul.: 4 mm; Anzeigen sind zusammenhängend, wenn 
der Abstand kleiner als das Doppelte der Länge der kleineren
Anzeige ist. Zulässige Länge zusammenhängender Anzeigen = 
10 mm

˘ Für nicht lineare Anzeigen gilt: 
˘ l < 3 b; zul.: 8 mm, Anzeigen sind zusammenhängend, wenn 

der Abstand kleiner als der Durchmesser der kleineren Anzeige
ist. Zulässige Länge der Anzeigen = 15 mm

˘ Für zusammenhängende Anzeigen gilt: Die Gesamtlänge ergibt 
sich aus der Summe der Einzellängen plus den Abständen zwi-
schen den Anzeigen. 

U3 

Vervollständigen Sie die Prüfanweisung im Hinblick auf Prüf-
technik und Prüfmittel, begründen Sie die Auswahl und zei-
gen Sie auf, wie Sie die Funktion der ausgewählten Prüftech-
nik und Prüfmittel sicherstellen. 

Lösungsvorschlag 

Prüfmittel: Einsatz von Muster und chargengeprüfter Produkt-
familie bestehend aus Reiniger, Eindringmittel und Entwickler 
von einem Hersteller mit entsprechender Empfindlichkeits-
klasse, Ablaufdatum überprüfen, Prüfmittelkontrolle durch 
Kontrollkörper nach Norm oder Spezifikationen, vorgeschrie-
bene Anzeigen müssen gesehen und dokumentiert werden. 
Zeitintervalle laut QS. Benachrichtigung der Prüfaufsicht, 
falls Prüfmittel nicht in Ordnung. 

Begründung der gewählten Prüfmittel, der Produktfamilie 
und der Betrachtungsbedingungen. 
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U4 

Es ist der folgende Befund anhand der gegebenen Daten aus 
der Prüfanweisung zu beurteilen. 

Befund: 
˘ 3 lineare Anzeigen: A1 = 1,9 mm, A2 = 3 mm, A3 = 4 mm 

Abstände: (A1–A2) = 3,8 mm, (A2–A3) = 6 mm 
˘ 2 nicht lineare Anzeigen: A4 = 4 mm, A5 = 6 mm 

Abstand: (A4–A5) = 15 mm 

Lösungsvorschlag 

Lineare Anzeige: Zulässig, da A1 = 1,9 mm nicht registrier-
pflichtig 
A2 – A3 = 6 mm Einzelanzeigen, l 4 mm 
Nicht lineare Anzeige: Zulässig, da Abstand A4 – A5 = 15 mm 
Einzelanzeigen, 8 mm 
Das Bauteil ist freizugeben, weil alle Anzeigen zulässig sind. 

Szenario 3 für die Aufgaben U5 und U6 

An einem neu gefertigten, geschweißten Pumpensystem ist die Saug-
seite aus Kupferrohren gefertigt. 
DN 250, t = 6 mm 
Die Qualitätsstelle verlangt eine Durchstrahlungsprüfung der Rund-
nähte. 

Aufnahmeanordnung für doppelwandige Durchstahlung (Einbild) 
gekrümmter Prüfgegenstände zur Auswertung der filmnahen Wand 
bei filmnah angelegtem BPK. 

U5 

Maßnahmen, die zum persönlichen und zum örtlichen Strah-
lenschutz getroffen werden müssen. 
1. Nennen Sie jeweils vier.
2. Wie hoch ist die maximal zulässige Jahresdosis für den

Prüfer?

Lösungsvorschlag 

1. Persönliche Maßnahmen
˘ Jährliche ärztliche Untersuchung 
˘ Alle 2 Jahre Lungenröntgenaufnahme 
˘ Monatliche amtliche Dosimetrie (Plakette) 
˘ Tägliche Strahlendosimetrie (vom Prüfer selbst durch-

zuführen) 
Örtliche Maßnahmen 
˘ Kontrollbereiche absperren (40 μSv) 
˘ Absperrketten mit Zeichen für radioaktive Strahlen 
˘ Kollimatoren verwenden 
˘ Freimessung falls Isotop 

2. 20 mSv/a

U6 

Die Röntgenaufnahme soll mit der Strahlenquellengröße d = 
2,5 mm · 3,5 mm aufgenommen werden. 
1. Ermitteln Sie aus den beigefügten Diagrammen die maxi-

male Röhrenspannung.
2. Ermitteln Sie aus den beigefügten Diagrammen den Min-

destabstand fmin (Filmfokusabstand) für Prüfklasse A und
Prüfklasse B.

3. Geben Sie einen sinnvollen Filmfokusabstand an und be-
gründen Sie Ihre Entscheidung.
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Lösungsvorschlag 

1. 240 KV
2. Mit d = 4,3 mm, f min (Prüfklasse A) = 120 mm und f min

(Prüfklasse B) = 250 mm
3. Da die Röhre angewinkelt aufgestellt werden muss und

ein Rohr mit DN 250 einen Durchmesser von d = 273 mm 
hat, wäre ein FFA von 500 mm aus geometrischen Grün-
den als sinnvoll zu wählen. Weil: f ungefähr f min + Da 

Szenario 4 für die Aufgaben U7 und U8 

Zwei Bleche von 6 m Länge, 1,5 m Breite und einer Dicke von 18 mm 
werden durch das Fügeverfahren Schweißen miteinander verbunden. 
Der Auftraggeber verlangt eine 100 %-UT-Prüfung. 

U7 

1. Skizzieren Sie die Prüfanordnung und erläutern Sie den
Zweck der Prüfflächenbreite.

2. Berechnen Sie die Prüfflächenbreite für einen Miniatur-
winkelprüfkopf 70°, X = 12 mm und einen Miniaturwin-
kelprüfkopf 45°, X = 13 mm und WEZ = 3 mm.

3. Nennen Sie zwei Verfahren zur Ermittlung der Längen-
ausdehnung der Anzeigen und beschreiben Sie ein Ver-
fahren.

Lösungsvorschlag 

1. Um die Ankopplung des Prüfkopfs über den Verschiebe-
weg zu gewährleisten (frei von Welligkeit, Verunreinigun-
gen, Kerben, Schweißspritzer usw.)

2. ap = 2 · t · tan + x + WEZ 
ap von 70° = 114 mm
ap von 45° = 52 mm

3. Halbwertsauswertung, Auswertung mit fester Amplituden-
schwelle 
Beschreibung eines der Verfahren

U8 

Beschreiben Sie die Einpunktjustierung am Kalibrierkörper 
Nr. 2 (DIN EN ISO 7963) und die Empfindlichkeitsjustierung 
nach Methode DAC. 

Lösungsvorschlag 

Am Gerät Eingabe der Wanddicke t, Einschallwinkel, Schall-
geschwindigkeit c = 3250 m/s, x-Maß, Bereichsanfang und 
Bereichsende. Den Winkelprüfkopf am K2, 50 mm (25 mm) 
aufsetzen und am US Gerät tv (μs), Ausgleich der Vorlaufstre-
cke, so weit verstellen, bis s (mm) auf 50 (25) erscheint. Die 
angezeigten Werte beziehen sich immer auf den Spitzenwert 
im Blendenbereich. 

Kontrolle an einer bekannten anderen Strecke und s ablesen. 
Wenn das Maß übereinstimmt, ist die Einpunktjustierung ab-
geschlossen. 

Vergleichslinie an verschiedenen Schallwegen an einer oder 
mehreren 3-mm-Querbohrungen, wobei alle drei Bohrun-
gen anzuschallen sind und das höchste Echo auf 80 % BSH 
gestellt wird (vj = Grundverstärkung). Der Vergleichskörper 
sollte die gleichen Eigenschaften wie das Prüfobjekt haben. 
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Aufgabenstellungen im Prüfungsbereich 

„Beanspruchungen technischer Systeme“ 

Entsprechend dem Gesamtkonzept der PAL für die Gestaltung 
der gestreckten Abschlussprüfung im Beruf Werkstoffprü-
fer/-in werden in den Prüfungsbereichen „Eigenschaften me-
tallischer Werkstoffe“, „Eigenschaften polymerer Werkstoffe“, 
„Wärmebehandlungsfähigkeit von Bauteilen“ und „Beanspru-
chungen technischer Systeme“ dieselben Aufgaben gestellt. 
Im Fall der Musterprüfung handelt es sich um 15 ungebun-
dene Aufgaben, die mit eigenen Worten in möglichst kurzen 
Sätzen beantwortet werden müssen. Hinzu kommen 40 ge-
bundene Fragen. Die Aufgaben einschließlich der Lösungs-
vorschläge werden im Abschnitt zur Fachrichtung Metalltech-
nik mit freundlicher Genehmigung der PAL vorgestellt.23 

23  Musterprüfung PAL, IHK Stuttgart 2015 

Die ungebundenen Aufgaben erlauben z. T. fachrichtungsspe-
zifische Lösungen, wenngleich gilt: „Generell sind alle Ant-
worten unabhängig von der Fachrichtung zu bewerten. Die 
hier aufgeführten Beispiele sind nur Lösungsvorschläge.“ 
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